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Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften 
„An der Hochschule für Kirchenmusik“ 

Rottenburg am Neckar - Kernstadt 
 
Zusammenfassende Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB 
 
Die im wirksamen Flächennutzungsplan Rottenburg am Neckar-Hirrlingen-Neustetten-
Starzach dargestellte Sonderbaufläche "Kirchenmusikschule" in Rottenburg am Neckar soll 
mit einem Bebauungsplan als Wohnbaufläche überplant und anschließend erschlossen wer-
den. Der Flächennutzungsplan wird entsprechend geändert. 
 
 
1. Art und Weise der Berücksichtigung von Umweltbelangen 
 
• Die landschaftsplanerischen Untersuchungen kommen zu dem Ergebnis, dass die 

Schutzgüter Tiere, Pflanzen und ihre Lebensräume sowie Boden und Wasser erheb-
lich beeinträchtigt werden. Zum Ausgleich dieser Beeinträchtigungen wurde ein Maß-
nahmenpaket entwickelt, mit dem innerhalb des Plangebietes eine weitgehende 
Kompensation erreicht werden kann. Diese Maßnahmen wurden im Bebauungsplan 
festgesetzt oder werden im Zuge des Baus der Erschließungsmaßnahmen erbracht. 
Das Kompensationsdefizit wurde monetarisiert und dem Ökokonto zugeordnet. Aus 
dem Ökokonto werden weitere Maßnahmen umgesetzt. 

• Vor dem Hintergrund der vorhandenen und geplanten Nutzungen in und um das 
Plangebiet wurde ein „Allgemeines Wohngebiet“ nach § 4 BauNVO festgesetzt. 

• Die Nachbarschaft zur Osttangente (L 361) wurde gutachterlich untersucht. Dabei 
wurde festgestellt, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 überschritten werden. 
Die Prüfung der Möglichkeiten zur Lärmminderung ergab, dass wirksame aktive 
Lärmschutzmaßnahmen direkt an der Straße wegen fehlendem Grundbesitz nicht 
möglich und Maßnahmen unmittelbar am Baugebiet nicht wirksam sind. Die vorge-
schlagenen Lösungsmöglichkeiten in Form von passiven Schutzmaßnahmen  wurden 
in das Festsetzungskonzept des Bebauungsplanes übernommen. 

• Die Erschließungsanlagen wurden so sparsam wie möglich dimensioniert. Die Ablei-
tung des Niederschlagswassers erfolgt im Trennsystem in Richtung Neckar; im Be-
reich eines kleines Pufferbeckens kann eine teilweise Versickerung erfolgen. Der Un-
tergrund ist für eine Versickerung nur bedingt geeignet.  

• Die Größe und der Zuschnitt der Grundstücke sowie die bauliche Ausnutzung wurden 
dahingehend geregelt, dass eine günstige Ausnutzung und Verdichtung und damit 
ein sachgerechter und sparsamer Umgang mit Grund und Boden erreicht wird. 

 
 
2. Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
 
Der Gemeinderat Rottenburg am Neckar hat nach umfangreichen vorlaufenden Planungsar-
beiten in seiner Sitzung am 24.01.2006 die Aufstellung des Bebauungsplans "An der Hoch-
schule für Kirchenmusik" beschlossen.  
 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde am 15.03.2006 in 
Form einer Informationsveranstaltung im Sitzungssaal des Rathauses durchgeführt. Dabei 
wurden Fragen zu den Planinhalten vorgetragen, die von Verwaltung und Planern beantwor-
tet wurden.  
 

S:\03. Stadtteile\01_Kernstadt\61.1 Stadtplanung\Baugebiet\An der Hochschule für Kirchenmusik\6_rechtskräftige_Fassung\ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG.doc 1 



Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften  Zusammenfassende Erklärung 
„An der Hochschule für Kirchenmusik“ in Rottenburg am Neckar - Kernstadt vom 11.12.2006 
 
Der Diskussionsverlauf ist der Begründung zum Bebauungsplan zu entnehmen; soweit mög-
lich, wurden die Anregungen im weiteren Planungsverfahren eingearbeitet. 
 
Mit Schreiben vom 15.05.2006 wurden die Behörden von der Planung unterrichtet und früh-
zeitig am Verfahren beteiligt. Dabei wurde auch um Äußerung zum Umfang und Detaillie-
rungsgrad der erforderlichen Umweltprüfung gebeten. Es wurden insbesondere folgende 
wesentliche Anregungen vorgetragen: 

- Berücksichtigung der Lage im Wasserschutzgebiet Zone III B 
- Empfehlungen zum Umgang mit Schmutz- und Niederschlagswasser und zur Gestal-

tung von Oberflächen 
- Empfehlungen zur Beleuchtung 
- Empfehlungen zum Umweltprüfungsverfahren 
- Hinweise zur Geotechnik 
- Hinweise auf vermutete Bodendenkmale 

 
Die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB fand vom 01.08.2006 bis einschließlich 
31.08.2006 statt. Ausgelegt wurden der Entwurf des Bebauungsplanes mit seiner Begrün-
dung sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und 
die Örtlichen Bauvorschriften. Daneben wurde auf die verfügbaren umweltbezogenen Infor-
mationen hingewiesen. Im Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden insbesondere folgen-
de wesentliche Anregungen aus der Bürgerschaft vorgetragen: 

- Wunsch nach einem Fußweg an der Jahnstraße zwischen der Einmündung "Im 
Lindele"  und der Einmündung "Astrid-Lindgren-Weg" 

- Änderung der Gebäudestellung auf einem Baugrundstück 
 
Im Zuge der Prüfung der Anregungen und der Abwägung der öffentlichen und privaten Be-
lange untereinander und gegeneinander hat der Gemeinderat entschieden, die Anregung 
zum Fußweg nicht zu berücksichtigen und hinsichtlich der Gebäudestellung Abweichungen 
um bis zu 10° als Ausnahme zuzulassen. 
 
Die Behörden haben im Rahmen der öffentlichen Auslegung nur redaktionelle Anmerkun-
gen zur Grundwasserschutzzone vorgetragen. 
 
Daneben wurden die Planzeichnung um die Bezugspunkte für die Höhenfestsetzungen und 
die örtlichen Bauvorschriften zur Dachform um das Wort symmetrisch ergänzt. 
 
Vor Baubeginn wurde das Plangebiet durch die Denkmalbehörde wegen der vermuteten ar-
chäologischen Bodendenkmale untersucht; es wurden keine Funde gemacht, die der geplan-
ten baulichen Nutzung entgegenstehen. 
 
 
3. Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 

Planungsmöglichkeiten 
 
Das Baugebiet ist im wirksamen Flächennutzungsplan als Sonderbaufläche dargestellt. Die 
ehemals vorgesehene bauliche Nutzung als Sonderbaufläche für die Erweiterung der Hoch-
schule für Kirchenmusik wird nicht mehr weiter verfolgt, weil eine Erweiterung der Hochschu-
le nicht (mehr) erforderlich ist. Eine Prüfung für die weitere Verwendung des Grundstücks 
durch das Diözesanbauamt ergab, dass die zur Verfügung stehende Fläche für den Woh-
nungsbau geeignet ist. Verwaltung und Gemeinderat haben dieser Umwidmung der bauli-
chen Nutzung zugestimmt. Eine Untersuchung von Alternativstandorten wurde nicht mehr 
durchgeführt, weil die Fläche an der Hochschule für Kirchenmusik aus städtebaulichen, wirt-
schaftlichen und ökologischen Gründen die städtebauliche Entwicklung der Kernstadt er-
gänzt. Die Abrundung macht wegen der Nutzung der im unmittelbaren Umfeld vorhandenen 
Infrastrukturen (Ver- und Entsorgung, Schulen und Kinderbetreuung, Spiel und Sport) Sinn. 
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Zudem ist die Fläche relativ klein und es werden dem Außenbereich keine weiteren Flächen 
entzogen. 
 
Die Anregungen aus den Beteiligungsverfahren haben zu geringfügigen Planergänzungen 
(z.B. Anpassung der Gebäudestellung), Plananpassungen (z.B. Darstellung der Höhenbe-
zugspunkte) und redaktionellen Änderungen geführt. Die ursprüngliche, parallel zur Umwelt-
prüfung entwickelte Plankonzeption wurde nicht verändert; die Beteiligungsverfahren haben 
ergeben, dass die Planung unter Umweltgesichtspunkten verträglich ist. Anregungen der 
Behörden wurden als Festsetzungen oder Hinweise übernommen.  
 
 
 
Rottenburg am Neckar, den 11.12.2006  Rottenburg am Neckar, den 11.12.2006 
 
 
 
  
  
Angelika Garthe  Thomas Weigel 
Stadtplanungsamt  NACHTRIEB & WEIGEL 
  Städtebau . Umweltplanung 
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